Sommersemester 2010

Vorlesungsverzeichnis
Lehrstuhl für 

Bewegungserziehung und Bewegungstherapie


Bitte auf Änderungen gegenüber den Ankündigungen im Vorlesungsverzeichnis achten!
9359

Themen und Konzepte der psychomotorischen 


K. Fischer

Entwicklungsförderung

V, 2 SWS 25 TN
Di., 14:00-15:30 Uhr, Raum 701
Alle Fachrichtungen

Diplom: Bereich 1 

Wahlpflichtfach Psychomotorik im BA Erziehungswiss.

Die Vorlesung soll die wichtigsten Entwicklungslinien der psychomotorischen Fachdiskussion nachzeichnen. Ausgehend von historischen Quellen werden 
a) funktionale Konzepte der Bewegungs- und Wahrnehmungsförderung, 
b) die Erkenntnis strukturierende/ kompetenztheoretische Perspektive
c) der verstehende Ansatz und 
d) die ökologisch-systemische 
Perspektive der Konzeptdiskussion dargestellt und für pädagogische und therapeutische Handlungsfelder nutzbar gemacht.

9363 Aktuelle Themen der Psychomotorik 


 
K. Fischer

Textstudium – Fachdiskurs – Schreibwerkstatt                          M. Behrens (Online Seminar mit Präsenzphasen)


S, 2 SWS 36 TN

Do., 08:00 – 09:30 Uhr, Turnhalle HF, R. 701

Diplom Bereich 1

In diesem Seminar werden aktuelle Themen vorgestellt (Textstudium) und diskutiert (Fachdiskurs mit Präsenzphase und Online).

Darüber hinaus soll das Verfassen von wissenschaftlichen Texten geübt werden. Dieses verfolgt eine doppelte Intention:

1. Hilfestellung beim Schreiben der Abschlussarbeit(Diplom, Lehramt, später BA/ MA) und die Möglichkeit, bei einer gemeinsamen Publikation mitzuwirken.

Für Abschlusskandidaten wird empfohlen, diese Veranstaltung zusammen mit dem "Diplomanden- und Examenskolloquium" (9360, Fischer) zu belegen!

9360

Diplomanden- und Examenskolloquium                                       K. Fischer

1 SWS ( 18 TN)

Di., 17:45 – 19:15 Uhr, Raum 107, 14-tägig

Diplom: Bereich 1 

Das Kolloquium verfolgt mehrere Zwecke. Zunächst bietet es den ExamenskandidatInnen und DiplomandInnen der Fachrichtung die Möglichkeit, sich umfassend über mögliche Probleme bei der Abfassung von wissenschaftlichen Hausarbeiten zu informieren, bzw. auszutauschen. Es ist geplant, einige Themen exemplarisch inhaltlich zu strukturieren und die Gewichtung von Theorieanteilen und praxisorientierten Aspekten zu diskutieren. In einem zweiten Schwerpunkt sollen aktuelle Themen der Psychomotorik vorgestellt, diskutiert und bewertet werden. Des Weiteren ist geplant, Hilfestellung bei der Auswahl der relevanten Fachliteratur zu geben. 
Es wird empfohlen diese Veranstaltung mit der Veranstaltung 9363 (Behrens/ Fischer) zu kombinieren! 

Die erste Sitzung findet in der ersten Vorlesungswoche im Zweiwochenrhythmus statt (KW 15, 13.04.2010)! Also immer in der Woche einer ungeraden Kalenderwochenzahl!

9170

Theorien und Bereiche kindlicher Entwicklung


K. Fischer

Schwerpunkt 0-6 Jahre

S, 2 SWS (36 TN)

Di., 12:00 – 13:30 Uhr, Raum 107

Diplom Bereich 1 

Lehramt SDK 3.1

Im Seminar sollen die verschiedenen Positionen psychomotorischer Theoriebildung vermittelt und deren entwicklungstheoretischen Bezüge erarbeitet werden. Ausgehend von klassischen Fragestellungen, etwa der Anlage-Umwelt-Kontroverse, Entwicklung als Stufenfolge oder geschlechtsspezifischen Akzentsetzungen in der Entwicklung, werden Theoriefamilien vorgestellt: Psychoanalytische und strukturgenetische Positionen, die ökopsychologische und die konstruktivistische Perspektive. Im Mittelpunkt aller Betrachtungen steht immer der Gegenstandsbereich von Bewegung und Wahrnehmung und deren Entwicklung durch Handeln.

9361 

 Aktuelle Konzepte der Vorschulpädagogik


K. Fischer

S, 2 SWS 25 TN
Mi., 8:00 – 9:30 Uhr, Raum 110

Diplom Bereich 3

Das Seminar thematisiert die nationale und internationale Diskussion um Vorschulcurricula und die Bedeutung der Bewegung/ Psychomotorik als Medium für Bildungsthemen und Entwicklungsförderung.

9171

Bewegung als Lernprinzip





K. Fischer

S, 2 SWS 36 TN
Do., 10:00 – 11:30 Uhr, Raum 110 (Hauptgebäude HF) und Turnhalle

Diplom Bereich 4

Lehramt SDK 3.1

Spielen ist sinnvoll. Spielen macht Spaß. Spielen übt Kommunikation. Spielen fördert soziales Verhalten. Spielen fördert die Phantasie. Spielen erfordert Regeln. Spielen vermittelt Fertigkeiten und Erkenntnisse. Es wird das Konzept eines bewegungsorientierten Unterrichts vorgestellt. Dieser verfolgt zwei Zielperspektiven: Zum einen vermittelt er Kindern die handlungsbezogenen Basiserfahrungen, die als eigentliche Grundlagen für schulische Lernprozesse vorausgesetzt werden müssen. Zum anderen verfolgt er eine fächerübergreifende Perspektive. Über kleine Experimente und Feldversuche, aber auch Textanalysen sollen Erfahrungen und Erkenntnisse vermittelt werden, wie über Bewegungssituationen Inhalte des  Deutsch-, Sach- und Mathematikunterrichts vermittelt werden können.
9362

Theorie und Praxis der Motodiagnostik in Förderschulen
M. Behrens

S. 2 SWS 36 TN

Do., 14:00 – 15:30 Uhr, Turnhalle HF/ Philosophikum S 57

Diplom: Bereich 1 

Im Seminar wird ein Einblick in die Grundlagen der Motodiagnostik gegeben, bei dem der Paradigmenwechsel von der Kritik an der reinen Motometrie zu einer qualitativen Motodiagnostik nachvollzogen sowie aktuelle Inventare und Diagnostikschematavorgestellt und in Praxis erprobt werden                                                                                                                                Erwartet wird die Bereitschaft zum intensiven Quellstudium (Textarbeit) sowie zur Präsentation eines Beitrages innerhalb der Arbeitsgruppe.
 

9363

Aktuelle Themen der Psychomotorik 


 
M. Behrens

Textstudium – Fachdiskurs – Schreibwerkstatt                           K. Fischer
(Online Seminar mit Präsenzphasen)


S, 2 SWS 36 TN

Do., 08:00 – 09:30 Uhr, Turnhalle HF, R. 107

Diplom Bereich 1

In diesem Seminar werden aktuelle Themen vorgestellt (Textstudium) und diskutiert (Fachdiskurs mit Präsenzphase und Online).

Darüber hinaus soll das Verfassen von wissenschaftlichen Texten geübt werden. Dieses verfolgt eine doppelte Intention:

1. Hilfestellung beim Schreiben der Abschlussarbeit(Diplom, Lehramt, später BA/ MA) und die Möglichkeit, bei einer gemeinsamen Publikation mitzuwirken.

Für Abschlusskandidaten wird empfohlen, diese Veranstaltung zusammen mit dem "Diplomanden- und Examenskolloquium" (9360, Fischer) zu belegen!

9172

Entwicklungsorientierte Förderpraxis 



K. Meiners

(Grundkurs A Teil 2, Sozialerfahrung)


S, 2 SWS 36 TN

Blockveranstaltung

Vorbesprechung am 16.04.2010 18h-20h R. 110 HP, Seminar am Sa/So.: 08./09.05.2010 in der Turnhalle HF


Diplom: Bereich 4 (GSt., HSt)


Lehramt: SDK 3.1 

Bachelor: Modul 8: Frühe Kindheit
Die Veranstaltung als Teil II eines zweisemestrigen Grundkurses im Studienfach "Bewegungserziehung und Bewegungstherapie in der Heilpädagogik" ist erfahrungsorientiert. Es werden bewegungsbezogene Themen aus den Bereichen der Körper-, Material- und Sozialerfahrung (hier mit dem Fokus Sozialerfahrung) vorgestellt und praktisch erprobt. Methodisch-didaktische Überlegungen für elementarpädagogische und schulische Handlungsfelder werden erarbeitet, aber auch der Transfer auf die Arbeit mit entwicklungsbeeinträchtigten bzw. behinderten Kindern wird diskutiert. 

Erwartet wird die regelmäßige Teilnahme und die engagierte Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung einzelner AG- Themen.

 
Scheinerwerb möglich!

9173

Grundlegende Bewegungsfelder Teil II 



J. Schneider

S, 2 SWS 36 TN
Mi, 14:00 – 15:30 Uhr, Turnhalle HF

Diplom: Bereich 4

Lehramt: SDK 3.1 

Die motorischen Grundtätigkeiten (balancieren, springen, rollen...)des ersten Teils werden in komplexere Spielformen überführt und in vielfältiger Weise erprobt. Dabei steht nicht nur die Selbsterfahrung von Bewegungsspielen, sondern vor allem deren methodisch-didaktische Umsetzung in der Arbeit mit Kindern im Vordergrund.

9422

Psychomotorische Bewegungsförderung planen, 

J. Schneider

anleiten und reflektieren


S,  2 SWS 20 TN
Mi, 10:00 – 11:30 Uhr, Turnhalle HF

Diplom: Bereich 4            
Sowohl in Bildungs- als auch in Therapieeinrichtungen haben bewegungsorientierte Angebote zur Entwicklungsbegleitung in den letzten Jahren deutlich zugenommen. 
ABER:
Die Gestaltung  und Begleitung von Entwicklungs- und Förderprozessen will erprobt und gelernt sein. 

Das Anleiten, sowie die Vor- und Nachbereitung psychomotorischer Bewegungsförderung erfordert von Pädagogen eine Vielzahl fachlicher und methodischer Kompetenzen. In diesem Seminar haben Studenten die Möglichkeit, anhand konkreter Förder- und Kindergartengruppen Erfahrungen in der Planung, Durchführung und Reflexion psychomotorischer Bewegungsförderung zu sammeln und praxis- und berufsrelevante Kompetenzen zu erwerben.

9174

Ein Bewegungs – Theater – Projekt vor dem 

        P.Graul-Mayr
Hintergrund einer psychomotorischen Sichtweise



S/Ü 2 SWS 36 TN Teilkompakt




Mo. 17:00 – 19.00 Uhr, Turnhalle HF



Diplom Bereich 4 

Lehramt: SDK 3.1

Unter den Aspekten der Ausdrucksförderung und sozialen Erfahrung sollen Möglichkeiten aufgezeigt werden, mit Schülerinnen und Schülern aus Alltagsbewegungen Spielideen zu entwickeln, welche dann zu komplexen Szenen bis hin zu Formen des Bewegungstheaters ausgebaut werden können. Ausgewählte Textauszüge werden hierzu Ausgangspunkt für Impulse und Entwicklung von  Bewegungsanlässen bis hin zu einem kleinen Spielstück sein. Das Bewegungstheater und der Tanz bieten dazu die methodischen Grundlagen. 

Die Werkstatt für bewegungsorientiertes Lernen (WboL) führt gemeinsame Projektveranstaltungen mit Studierenden, Lehramtsanwärterinnen / Lehramtsanwärtern und Lehrerinnen / Lehrer für Sonderpädagogik durch.

Die Veranstaltungen sind praxisorientiert und geben den Teilnehmenden die Möglichkeit, gemeinsam die Bedeutung der Bewegung für verschiedene Lernprozesse im Unterricht zu erfahren und den Transfer in ihre berufliche Praxis zu erleichtern. Die Adressaten sind Kinder und Jugendliche mit besonderem Förderbedarf.

9175 Frühe Förderung: Entwicklungsprozesse 

      P.Graul-Mayr                            
von Kindern im Übergang



                  Silke Beer
Kindergarten – Schule unterstützen und begleiten
      Anna Beuting
S/Ü, Teilkompakt      
Freitags (16.04.,23.04.,30.04.,07.05.,21.05.2010), 

        
10:00 – 14:00 Uhr, Turnhalle HF

   
           

 
Diplom Bereich 4

      Lehramt: SDK
                                                                                  In der praxisorientierten Veranstaltung beschäftigen wir uns mit ausgewählten

Fragestellungen und Inhalten zur Übergangsbewältigung vom Kindergarten in die Schule. Hierbei nehmen wir besonders die Aspekte Wahrnehmungs- und Bewegungserfahrungen, Bindung und Beziehungsgestaltung sowie Autonomie in den Blick. Dazu gehört auch die Auseinandersetzung mit unserer Rolle als Frühförderin.

                       PROJEKTGRUPPE



                     K. Fischer
9366

Bewegungserziehung mit Kindern mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung –

Planung und Durchführung von Unterrichtsversuchen

Ü, 2 SWS (8 TN Interessentenliste vor Raum 805! keine Anmeldung über KLIPS)

Mi. 12.30 – 15.30 Uhr , extern: Schule für Geistigbehinderte

Inhalt dieser Veranstaltung ist es, die Verbindung von Theorie und Praxis der Bewegungserziehung bei Kindern mit einer geistigen Behinderung zu erfahren. Die jeweiligen Semesterwochenstunden gliedern sich in drei Schwerpunkte: 

1. Gemeinsame Vorbereitung der Stunde mit Schülern/innen einer Unter- und Vorstufe,

2. Durchführung der Stunde in der Schule,

3. Auswertung der Unterrichtserfahrung und -beobachtung. 

Redwitzstraße 80, Köln – Lindenthal

Diplom: Bereich 4 (GSt., HSt.)

                           LEHRBEAUFTRAGTE

9367

Bewegungserziehung zur Anregung des freien Bewegungslebens an der integrativen Peter-Petersen-Grundschule am Rosenmaar in Köln-Höhenhaus
Ü, 2 SWS (26 TN)

Mo. 10 -11:30 Uhr, Turnhalle HF



Diplom: Bereich 4 (GSt., HSt.)



Lehramt: SDK 3.1

Die Teilnehmer lernen das differenzierte Bewegungsangebot für Schüler in den gemischten Jahrgängen 1 bis 4 kennen, dass ihr freies Bewegungsleben auf dem Schulhof und im Alltag anregen soll. Innere Differenzierung ermöglicht den unterschiedlichen Interessen und Erfahrungen der Schüler Raum zu geben, insbesondere den Anfängern und Schülern mit Behinderungen. Das vielfältige Erfahrungspotential, das die angebotenen Geräte ermöglichen, lassen die Lehrkräfte konkrete Lern- und Übungsprozesse erkennen und unterstützen.

Das Angebot um 13.00 Uhr fungiert als Arbeitsgemeinschaft für Rollstuhlsport, das den Schülern mit Körperbehinderungen bessere Bewegungs- und Spiel-Erfahrungen eröffnet. Nichtbehinderte Kinder lernen gleichfalls den Umgang mit dem Rollstuhl und das Spielen miteinander kennen. Die Teilnahme der nichtbehinderten Schüler wird in der Regel auf  6 Monate begrenzt, um auch anderen Schülern diese spezifischen Erfahrungsmöglichkeiten zu geben.











H. Strohkendl
9317 

Titel wird noch bekannt gegeben





N. N.



R.107
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